
   
10:00 | BEGRÜßUNG 

Rektorin Prof.in Dr.in Beate Schücking und Georg 
Teichert

10:15 | DAS PROSTITUIERTENSCHUTZGESETZ 
– EINE BUNDESPOLITISCHE EINORDNUNG

Vertreter*in BMFSFJ angefragt

10:45 | DAS PROSTITUIERTENSCHUTZ-		
GESETZ – UMSETZUNGSANFORDERUNGEN 
AN DIE LÄNDER

Vertreter*in SMS/SMGI angefragt 

11:15 | PAUSE

11:30 | DIE LEGALISIERUNG DER FREI-
WILLIGEN PROSTITUTION/SEXARBEIT IN 
DEUTSCHLAND

Dr.in Anja Schmidt, Humboldt-Universität zu Berlin

12:15 | DIE BEKÄMPFUNG DES MENSCHEN-
HANDELS ZUR SEXUELLEN AUSBEUTUNG IN 
DEUTSCHLAND – AKTUELLE STRATEGIEN UND 
HERAUSFORDERUNGEN

Paula Riedemann, Ban Ying e.V.

13:00 | MITTAGESSEN

13:45 Uhr und 14:30 | WORKSHOP-		
PHASEN: PERSPEKTIVEN AUS DER PRAXIS

A Hinter die Kulissen geschaut – Eine Sex-	                                           
�arbeiterin berichtet
Johanna Weber, Berufsverband für erotische und 
sexuelle Dienstleistungen e.V. Hydra e.V.

B Nur Probleme, kein Potential? – Gefahren und 
Chancen in der Umsetzung des ProstSchG
Dr.in Andrea Tivig, Terre des Femmes

C Herausforderungen der Umsetzung des Prostituier-
tenschutzgesetzes in der Praxis
Naile Tanis & Dorothe Thiering, KOK e.V. 
D Selbstbestimmung durch Kontrolle – Die Auswir-
kungen der neuen Prostitutionsgesetzgebung auf die 
Arbeit des Gesundheitsamtes
Sibylle Homt, Gesundheitsamt Dresden & Bufas e.V. 

E Prostitutionsgesetz - Politischer Widerstand und 
Verfassungsklage
Juanita Henning, Doña Carmen e.V. 

15:15 | UNTER DEM DECKMANTEL DES 
SCHUTZES – KENNZEICHEN UND CHIFFREN 
VON MORALPOLITIKEN AM BEISPIEL ÖSTER-
REICHISCHER PROSTITUTIONSPOLITIKEN

Dr.in Helga Amesberger, Wiener Institut für 	Konflikt-
forschung 

16:00 | Pause 

16:15 | SWEDEN & THE SAFETY OF PEOPLE 
SELLING SEXUAL SERVICES – IMPLICATIONS OF 
A REPRESSIVE POLICY

Isabelle Johansson, Lund University, Sweden

17:00 | DECRIMINALISATION OF SEX WORK: 
INSIGHTS FROM NEW ZEALAND

Dr.in Lynzi Armstrong, Victoria University Welling-
ton, New Zealand

17:45 | SONDIERUNG DER ERGEBNISSE 

19:00 | FEIERLICHER EMPFANG

Separate Anmeldung erforderlich

9:00 | SEXARBEIT UND STIGMA

Elfriede Steffan, SPI Berlin

9:45 | OPFERPRODUKTIONSPROZESSE. 
EINBLICKE IN DIE STAATLICHE VERWAL-
TUNG VON MENSCHENHANDEL

Prof.in Rebecca Pates, PhD, Universität Leipzig

10:30  | GEFALLENE MÄDCHEN, ANSTÄN-
DIGE FRAUEN, TRIEBHAFTE MÄNNER UND 
DIE VOLKSGESUNDHEIT – WEN ODER WAS 
SCHÜTZT DAS PROSTITUIERTENSCHUTZ-
GESETZ?

Dr.in Ulrike Lembke, Universität Greifswald

11:15 | PAUSE 

11:45 | ABSCHLUSSPODIUM

Elfriede Steffan, SPI Berlin
Prof.in Rebecca Pates, PhD, Universität Leipzig 
Dr.in Ulrike Lembke, Universität Greifswald  
Johanna Weber, BesD & Hydra e.V. 
Sibylle Homt, Gesundheitsamt Dresden, BuFas

13:15 | MITTAGESSEN

14:00 | ENDE DER TAGUNG
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KOSTEN

Die Tagungsgebühr beträgt 70 EUR, ermäßigt 40 EUR. 

Im Preis enthalten ist die Tagungsverpflegung und der 

Empfang.

ANMELDUNG

Anmeldungen sind bis 1. Februar 2017 auf der Home-

page des Gleichstellungsbüros der Universität Leipzig 

möglich. Die TeilnehmerInnenplätze sind begrenzt.

Bitte lassen Sie uns wissen, wenn Sie Kinderbetreuung, 

Übersetzung (Deutsch - Englisch oder Gebärdensprache) 

oder anderweitige Assistenz benötigen.

VERANSTALTUNGSORT

Paulinum der Universität Leipzig
Felix-Klein-Hörsaal
Augustusplatz 10–11

04109 Leipzig

VERANSTALTER

Gleichstellungsbüro der Universität Leipzig
Ritterstr. 16–22
04109 Leipzig

Telefon: 0341/9730090
Telefax: 0341/9730098

E-Mail: gleichstellung@uni-leipzig.de

gleichstellung.uni-leipzig.de

  DAS PROSTITUIERTEN-
SCHUTZGESETZ  

Implementierung – Problematisierung – Sensibilisierung  

IN KOOPERATION MIT

TAGUNG
9./10.02.2017


